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VON MELANIE MAIER

Von rechts und links recken sich die Bäume
dem Licht entgegen – einem diffusen, weißen
Nebel, der sie in einem unwirklichen Licht
erscheinen lässt. Lianen hängen von ihren
Kronen hinunter, Schlingpflanzen wuchern
die schlanken Stämme empor. Dazwischen
ein Fluss, der die Waldlandschaft wie ein
moosgrüner Spiegel reflektiert: eine Szenerie
aus dem Urwald Malaysias. 

„Habitat I“, der erste von drei Teilen aus
Olaf Otto Beckers neuem Bildband „Reading
the Landscape“, wird von einem dunklen, ur­
wüchsigen Grün bestimmt. Dazwischen ver­
einzelte Farbtupfer: eine Nahaufnahme von
winzigen, weißen Pilzen, die sich an einen
Baumstamm schmiegen; eine orangefarbene
Blüte, die – von einer Baumkrone gefallen –
auf einem länglichen Blatt balanciert. Der
1959 geborene Fotograf aus Travemünde
versteht es, Wurzeln, Blätter und Geäst so zu
inszenieren, dass sich der Betrachter in der
Fülle der Urzeitwälder Malaysias und Indo­
nesiens verliert, dass er wähnt, die Farne in
den kalifornischen Redwoods habe vor dem
Fotografen selbst kein Mensch betreten. „Nur
was wir vorher kennengelernt haben, werden
wir auch schätzen und bewahren“, schreibt
Olaf Otto Becker im Anhang als Anmerkung
zu seinen Bildern. 

Und nennt damit zugleich den Anlass sei­
nes Schaffens, das im zweiten Teil – „Habitat
II“ – die Zerstörung der idyllischen Wald­
landschaft dokumentiert. Statt sattem Grün
dominiert die Aufnahmen nun braune Erde.
Totes Holz stapelt sich vor trotzig­grünem
Urwald. Einzelne, dürre Bäume ragen ankla­

gend aus dem Stämme­Meer. Palmöl­Planta­
gen entstehen auf den Flächen, die einst von
tropischem Urwald bedeckt waren. Papier­
konzerne siedeln sich auf den Gebieten an,
die vormals Sumpfurwälder waren. Hektar­
weise wurden sie gerodet. Beckers Moment­
aufnahme der fortschreitenden Vernichtung
dieser Wälder: brachial, verheerend. „Auf
einer staubigen Straße in einem geschützten
Primärurwaldgebiet in Nordborneo kamen
uns im Zwei­Minuten­Takt schwer mit Tro­
penholz beladene, schwarz rußende Lkw
entgegen“, erinnert sich der Fotograf. 

Im abschließenden „Habitat III“ zeigt er den
Versuch des Menschen, die Natur in sein Um­
feld, sein Habitat, zurückzuführen: als Teil
artifizieller Landschaften – botanischen Gär­
ten etwa – oder als Baustein einer Architek­
tur, in welcher der Standort einer Pflanze so
vorhergeplant ist wie das Gebäude selbst. So
zeigt Becker ein Stadthotel in Singapur, auf
dessen terrassenartigen Balkonen Palmen
wachsen oder eine Bank im Botanischen Gar­
ten in München, hinter der Kakteen in geord­
neten Reihen nebeneinander stehen.

„Während wir unaufhörlich weltweit die
sich selbst organisierende Natur zurückdrän­
gen, entwerfen nun Architekten neue Plätze
für Pflanzen“, kommentiert Becker. „Reading
the Landscape“ ist somit nicht nur eine
Sammlung eindrucksvoller Fotos: Der Bild­
band illustriert wort­ und dennoch scho­
nungslos die Zähmung einst wilder Natur. 

DasSchweigenderWälder
OlafOttoBecker fotografierte

dieUrwälder inMalaysia und

dokumentierte ihreZerstörung.

SeinBildbandübtKritik am

Umgangmit derNatur.

OlafOtto Beckers Bild­
band „Reading the
Landscape“ ist imVer­
lagHatje­Cantz, Ostfil­
dern (160 Seiten, 85Ab­

bildungen. 68Euro) erschienen. SOAK

Der Bildband

Wasserstraßenwie diese ermöglichten es demFotografen, tief in denmalaysischenUrwald vorzudringen. FOTO:OLAFOTTOBECKER

Nun versucht derMensch, die Natur
in sein Umfeld zurückzuführen
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Katharinenstr. 4 · 71665 Vaihingen/Enz-Gündelbach
Telefon 0 70 42 - 8 15 59 - 0 · Web: www.kachelofa.de

Kachelofa in Gündelbach
hat wieder geöffnet!

geöffnet vom 31. Okt.-16. Nov. 08
Mo-Fr ab 15.00 Uhr
Sa.+So. ab 11.00 Uhr

öffnet wieder vom: 
19. Oktober - 4. November ‘12 
Weihnachtsmarkt am 2. Nov.

24. Oktober – 2. November
sowie Anfang Jan., Feb., März 2015

Weihnachtsmarkt am 30. Nov.

Tiroler Str. 17 · 70329 Stuttgart
Tel. 0711/322451 · www.weingut-currle.de

> Noch bis 9.11.2014
Täglich ab 11.00 Uhr. Montags Ruhetag.

Besenwirtschaft im Stall
09.10. 2014 - 09.11. 2014
Do-Sa 18-24 Uhr, So 11-22 Uhr
Tel: 0 71 23/1 46 40
Lechstr. 1, 72555 Metzingen
www.besenwirtschaft-im-stall.de

Korber
Schützenbesen

Der neue Besen im Remstal!
15. Okt. bis 21. Dez.  11:30 - 23 Uhr

Am Hörnleskopf • 71404 Korb
07151 / 9766470 • www.shkorb.de

8.10. – 21.12.2014 Wildwochen
ab 11.11. 2014 Gänsebratenwochen

7.1. – 15.2.2015 Schwäbische Wochen
25.2. – 6.4.2015 Rostbratenwochen
22.4. – 17.5.2015 Spargelwochen

Tägl. von 11.00 – 23.00 Uhr 
Sa. ab 14.00 Uhr | Sonntag 11.00 – 23.00 Uhr

Im Hasentanz 8–10
70734 Fellbach, Tel. 0711/ 58 16 55
Internet: www.rienth-weingut.de

Geöffnet vom 15. 10. - 30.11.2014 tägl. ab 11 Uhr,
Sa ab 16 Uhr • Mo+Di Ruhetag • Reserv. mögl. •

Gänse- und Wildgerichte auf Anfrage • Tägl. 
wechselnde Mittagessen • So + Mi Live-Musik. 

Besenwirtschaft Fam. Scheef
Hartwaldstr. 124, Stuttgart - Hofen
bis 6. Dez. geöffnet, Di., Mi., Do. ab

11.30 Uhr, Fr. u. Sa. ab 16 Uhr 

Liebe Besenfreunde!
Geöffnet bis 19. Oktober und
vom 1.-30. November 2014,

tägl. ab 12 Uhr Montag Ruhetag.
Sonntag Schweinebraten mit Kartoffelsalat

Weinbau Reinhardt
Beinsteiner Str. 11, 71404 Korb, � 0 71 51 / 3 59 45

®

GÄNSE-BESEN
28.10. – 21.12.2014

tägl. ab 11 Uhr · Gänsegerichte
versch. Vesper, eigene Weine
Familie Bauerle · Höhe 1 · 70736 Fellbach
Reserv.: 0711/534128 · www.fruechtle.com
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Auf geht’s zum Besenwirt in Sindelfingen!
v. 8.10.- 21.12.2014 geöffnet. Fassweine,
Spitzenweine, Mittagstisch. Rustikaler
Gewölbekeller ideal für Betriebs- und
Familienfeiern � 0 70 31 / 68 66 66

Sindelfingen   Ziegelstr. 33
Tel. 0 70 31 / 68 66 66
So 11-15 , Di-Sa ab 11,

Mo Ruhetag

Großheppacher Besen „Am Schloßberg“
Geöffnet bis 16.11.2014, Mi-Fr  ab 15 Uhr, Sa ab
14 Uhr, So/Feiertag ab 11 Uhr.
� 07151/61263 Weinbau Sabine Sigle

Geöffnet vom 8.10. – 14.12.2014
mit Wildwochen

ab 11.11.2014  Gänsebratenwochen
www.schmieg-kellerbesen.de

Besen-Tel.

(07 11) 5 05 77 52

Mobil-Tel.

(01 71) 73 27 600

Fax (0711) 3003687
Porschestr. 8, Gewerbeg.

70736 Fellbach

g
Besenwirtschaft Familie Schopf
Eltinger Straße 26, 70839 Gerlingen (Stadt-

mitte), T. 0 71 56 / 2 84 07,
Geöff. v. 17.10. bis 7.11.2014
Mittwoch Ruhetag
tgl. ab 17 h, So/Fei ab 11 h
www.weinbau-schopf.de

geöffnet täglich ab 11 Uhr (Mo. Ruhetag)
15.11.14 – 11.01.15 & 24.01.15 – 22.02.15

WEINGUT KNAUß
Herbstbesen bis 1.11. 2014, 

Mo./Mi.-Fr. ab 14.30 h, Sa./So./Feiertag 
ab 11.30 h, Di. Ruhetag

Nolten 2, 71384 Weinstadt-Strümpfelbach
� 07151/606345 www.weingut-knauss.com

SONNA-BESA

ist unser Stoeghofbesen für Sie geöffnet.
Günter Kitzele

Württemberg Str. 50, S-Untertürkheim
Tel. 0711/34 27 1965  

Täglich ab 11 Uhr · Montag Ruhetag
15 Minuten zur �-Bahn-Haltestelle

Reservierungen möglich.

Besenwirtschaft Kitzele

Vom 1. November bis 14. DezemberStefan Nerz
Schlierseestr. 46, 70378 Stuttgart-Hofen
Tel. 0711/531720, www.weinbau-nerz.de

Vom 01.11. bis 30.11.2014
und vom 06.01.2015 geöffnet

tägl. ab 11 Uhr, Sa. ab 14 Uhr, Mo. Ruhetag 

Mühlhäuser Stallbesen
Unsere Besenwirtschaft ist geöffnet

vom 05.11. bis 30.11.2014

täglich ab 11 Uhr, Di. Ruhetag.
Samstags ab 14 Uhr.

S-Mühlhausen · Eybgasse 13 · (100 m zur
�14-Haltest. Mühlh.),  Tel. 07 11 / 53 45 13

Besenwirtschaft Hochflurbesen
Fam. Ingrid Glock

Hochflur 22, Stgt.-Bad Cannstatt
� 0711 / 5 30 04 65 - Öffnungszeiten:
27. Oktober bis 13. Dezember 2014

tägl. 11-23 Uhr, Sonntag Ruhetag
Flaschenweinverkauf günstig!

vom 24. Oktober bis 7. Dezember 2014
täglich (außer montags) ab 11 Uhr

Vom 21.10. bis 29.11. ab 11.30 Uhr, 
Sa. ab 14 Uhr, So.+ Mo. Ruhetag.

Tgl. wechselnder Mittagstisch wie Linsen,
Rostbraten, Schnitzel... Reservierungen möglich
Strümpfelbacher Str. 40, 70327 S-Untertürkheim,

S1, U4, U13 nur 5 Min. ☎ 07 11/33 11 49

Weinhof • Besenwirtschaft
in den Weinbergen Untertürkheim direkt am 
Weinwanderweg – ab 27.12. bis 11.01.2015

tgl. ab 11 Uhr, nur Silvester geschlossen!
Helmut Zaiß, Württembergstr. 48,

70327 S-Untertürkheim, ☎ 07 11/33 14 22
www.weinhof-zaiss.de

Plieninger
Most - und Weinbesen

Reservierungen möglich ��

Geöff net ab Do. 25. Sept. – 22. Nov. 2014
Täglich ab 17–22 Uhr, Sonntag Ruhetag

Fam. Unger, Steckfeldstr. 33, Stgt.-Plieningen,
Tel. 07 11 / 45 56 92, www.PlieningerBesen.de

A u b e s e n
vom 01.11.-23.11.2014

tägl. ab 11 Uhr,  Montag Ruhetag,
Sonntags bis 22 Uhr.

100 m bis �14 Station Freibergstraße
Karl-Heinz Bauer

Austraße 66, 70376 Stgt.-Münster
� 0711/59 41 04  www.aubesen.de

Besenkeller Röck
Jelinstraße 10
70567 Stuttgart-Möhringen
Tel. 0711/7 16 88 73, 0711/50 43 24 21
troeck@web.de
www.besenkeller-röck.de

Geöffnet:   04.11. – 21.12.2014 und
06.01. – 08.03.2015

Di.– Sa. 16.00 – 23.00 Uhr, So. 12.00 – 21.00 Uhr

Herbstbesen geöffnet bis 7. Dezember 
Täglich ab 16 Uhr, sonn- u. feiertags ab 11 h, mon-
tags Ruhetag. Tel. Reservierung möglich 

www.besa-em-staedtle.de

WEINB
Fam. M
Turmstr

Bietigheim Innens
0 71 42 / 4 39

WEINBAU 
Fam. Muck
Turmstr. 14

Bietigheim Innenstadt
0 71 42 / 4 39 82 

Besenwirtschaft 
Tilmann Ruoff 
Uhlbacher Straße 31 
70329 Stgt.-Obertürkheim 
Telefon 0711 - 32 12 24 

Öffnungstermin: 
17.11.2014 bis 24.01.2015

www.weinbau-ruoff.de

Besenwirtschaft
täglich geöffnet von 11.30-22.00 Uhr

vom 13.11. bis 07.12.2014
2 Minuten zum Bus Linie 206,

Flaschenweinverkauf ganzjährig
Schillerstraße 4, 71384 Weinstadt-Schnait

Tel. 07151/66894 - www.weingut-kiesel.de

Michels Gauder Besen
Geöffnet vom 31.10.2014 bis 15.12.2014

Mi.-Fr. 16 - 23 Uhr,
Sa. 15 - 23 Uhr, So. 11 - 23 Uhr
Montag und Dienstag Ruhetag 

70597 Stuttgart-Degerloch/Haigst
Meistersingerstr. 23, Tel. 0711 / 3 05 65 99

Besenwirtschaft „Waldhof“
Auf in den Besen.Vom 14.11.- 28.11.2014 u.
16.1. - 31.1. 2015  haben wir für Sie geöffnet,
täglich ab 15 Uhr, Sonn. + Feiert. ab 11 Uhr.
Schlachtung vom Rind u. Schwein (aus eigener
Aufzucht) sowie selbstgebackenes Bauern-
brot und ganzjährig Flaschenweinverkauf,
Secco + Sekt.Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Fam. Schneider, Waldhof/Grundweg (hinterm
Friedhof), 71732 Tamm, Tel. 07141/601568

Geöffnet noch bis Samstag, 08. November 2014
Täglich 11– 23 Uhr, Sonntag und Feiertag Ruhetag.

Elsbeth Koch, Epplestraße 54
Stgt.-Degerloch, Tel. 07 11 / 7 65 77 27

www.beiderelsbeth.de

Geöffnet noch bis Samstag, 08. November 2014
Täglich 11–23 Uhr, Sonn- und Feiertag Ruhetag

Elsbeth Koch, Epplestraße 54
Stgt.-Degerloch, Tel. 07 11 / 7  65  77  27

www.beiderelsbeth.de

Wo der
Besen hängt

Golden leuchten die Trau-
ben im Weinberg, wenn 
die Herbstsonne durch sie 

hindurchscheint. So, als wollten sie 
kurz vor der Lese nochmals in ihrer 
ganzen Schönheit und Fülle erstrah-
len. Sorgsam hütet ihr Inneres, was 
Boden, Sonne und die Sorgfalt der 
Winzer dem Weinstock den Som-
mer über geschenkt haben. Eine 
Vielfalt von Aromen, die sich in 
den folgenden Monaten durch das 
fachkundige Einwirken der Winzer 
zu einem einzigartigen Bukett ent- 
falten. Zu einem feinen Tropfen, der 
dort am besten mundet, wo er ent-
standen ist.

Nicht nur deswegen warten viele 
auf die Zeit, wenn die Winzer wie-
der den Besen, einen Wedel oder 
Fichtenkranz vor die Tür hängen, 
um zu signalisieren: „Wir haben ge-
öffnet. Hier gibt es guten Wein und 
leckere Speisen.“ Pro Jahr dürfen 
diese Besenwirtschaften nur wäh-

rend zweier Öffnungsperioden be-
trieben werden. Diese dürfen zu-
sammen nicht länger als vier Monate 
dauern. Nicht nur deswegen sind 
die „Besen“, die je nach Region 
auch Straußen- oder Kranzwirt-
schaften heißen, etwas Besonderes 
– und erleben während der kurzen 
Öffnungsphase oft einen Ansturm.  

Drinnen geht es urig zu. Nicht sel-
ten wird der Weinkeller oder die 
Scheune zur Gaststube umfunktio-

niert. Ein bisschen eng ist es meis-
tens. Familiär eben. Und das ist gut 
so. Denn bei einem Gläschen Wein 
kommt man schnell ins Gespräch, 
diskutiert mit seinem Nebensitzer 
oder lacht mit seinem Gegenüber.

Hungrig bleiben muss dabei kei-
ner. Denn wenn draußen der Besen 
vor der Tür hängt, wird drinnen def-
tig aufgetischt – je nach Region gibt 
es unterschiedliche Spezialitäten, wie 
zum Beispiel Maultaschen mit Kar-

toffelsalat, Zwiebelkuchen oder 
Wurstsalat. Dass es nur einfache 
Speisen gibt, liegt nicht in erster Linie 
an der Rezeptsammlung der Winzer 
und Wirtsleute, sondern ist gesetz-
lich so festgelegt. Eine Besenwirt-
schaft fällt demnach nicht unter den 
Begriff des Gewerbes und ist daher 
abgaben- und erlaubnisfrei. Zugleich 
gelten die Auflagen, dass der  
Ausschank am Ort der Erzeugung 
erfolgen muss, ein Anmieten von 
Räumlichkeiten zum Ausschank un-
zulässig ist – und nur kalte und ein-
fache warme Speisen gestattet sind. 
Mehr als 40 Gäste dürfen in einer 
Besenwirtschaft nicht bewirtet wer-
den. Das alles hindert jedoch nicht 
daran, es mit Hippokrates zu halten, 
der schon wusste: „Der Wein ist ein 
Ding, in wunderbarer Weise für den 
Menschen geeignet, vorausgesetzt, 
dass er bei guter und schlechter  
Gesundheit sinnvoll und in rechtem 
Maße verwandt wird.“� gab

Zeit für Gutes und Geselligkeit
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